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KONTAKT 
Universitätsklinikum des Saarlandes
Endomitriose-Zentrum
Klinik für Frauenheilkunde, 
Geburtshilfe und Reproduktionsmedizin
Gebäude 9, D - 66421 Homburg
Telefon 0 68 41 - 16 - 2 81 02
Telefax 0 68 41 - 16 - 2 81 10
www.uks.eu/frauenklinik

SPRECHZEITEN 
Nach telefonischer Vereinbarung
Mo   14 bis 16 Uhr

ANSPRECHPARTNER
Dr. P. Sklavounos, stellv. Klinikdirektor
Dr. B. Haj Hamoud, Geschäftsführender Oberarzt

QUALITÄT 
Unsere Endometriose-Einheit am UKS in Homburg 
ist zertifiziertes klinisch-wissenschaftliches 
Endometriosezentrum. Dieses Zertifikat garantiert eine 
qualitätsgesichterte und leitlinienorientierte Versorgung 
und wird regelmäßig überprüft.

0
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Klinik für Frauenheilkunde, 
Geburtshilfe und Reproduktionsmedizin 

Endometriose-
Zentrum

Die Wegbeschreibung zur Anreise 
nach Homburg sowie detaillierte 
Klinikumspläne und einen Routenplaner 
finden Sie unter: www.uks.eu/anfahrt

INFOS FÜR PATIENTINNENINFOS FÜR PATIENTINNEN

LAGEPLAN + ANFAHRT

Wissen schafft  Gesundheit



Leistungen 

Endometriose-Sprechstunde
In der eigens dafür eingerichteten Endometriose-Sprechstunde 
werden Sie von unseren Experten betreut. Diese Sprechstunde 
bietet einerseits die Möglichkeit, sich erstmals in unserer Klinik 
beim Vorliegen oder V.a. Endometriose vorzustellen. Hierzu 
wird Sie Ihr Frauenarzt überweisen. Aber auch bereits bei uns 
in Behandlung befindliche Patientinnen werden z.B. nach einer 
Operation in dieser Sprechstunde mitbetreut.

Operation
Eine Endometriose kann meistens nur im Rahmen einer kleinen 
Operation histologisch gesichert werden. Dennoch muß nicht jede 
Endometriose operativ behandelt werden. Inwiefern eine Operation 
notwendig ist, entscheiden wir in einem persönlichen Gespräch 
mit Ihnen. Und wenn eine OP geplant ist, so wird diese fast immer 
„minimal-invasiv“ durchgeführt.

Minimal-Inavsive-OP-Methoden
Wir operieren unsere Endometriosepatientinnen fast ausschließlich 
per „Schlüsselloch-Chirurgie“. Es bedarf keines großen Bauch-
schnittes mehr, um selbst ausgedehnt Endometriose-Befunde 
möglichst schonend und patientenfreundlich zu operieren. Dies 
ermöglicht einerseits eine rasche Wundheilung, erspart aber auch 
oftmals störende große Narben im Bauchbereich. Unsere Klinik 
ist eine der führenden Kliniken im Bereich der minimal-invasiven-
Chirurgie, der Leiter besitzt die höchste Qualifikation (MIC III-Stufe).

Endokrine Therapie
Eine der Therapiesäulen beim Vorliegen einer Endometriose ist 
die Hormontherapie (endokrine Therapie). Ob und welche Therapie 
dabei für Sie in Frage kommt, hängt von verschiedenen Faktoren 
ab. Berücksichtigt werden müssen Ihre Familienplanung mit ggf. 
Kinderwunsch, die Ausdehnung der Endometriose sowie ggf. 
weitere individuelle Faktoren. Auf jeden Fall besprechen in einem 
persönlichen Gespräch mit Ihnen Vor- und Nachteile der evtl. 
endokrinen Therapie.

Liebe Patientin, 

die Endometriose zählt zu den häufigsten gutartigen 
Erkrankungen der Frau im gebärfähigen Alter. Die Symptome 
der Erkrankung sind meistens sehr unspezifisch, so dass 
oftmals viele Jahre vergehen, bis die Diagnose „Endometriose“ 
gestellt wird. In der Folge stellt sich für Betroffene und Ärzte 
oftmals die Frage, wann welche Therapie notwendig und 
sinnvoll ist. 

Hierzu ist eine enge interdisziplinäre Zusammenarbeit und 
Teamgeist zwischen den niedergelassenen Frauenärzten und 
den Experten aus den jeweiligen Fachdisziplinen, die sich 
schwerpunktmäßig mit der Endometriose befassen, notwendig. 

Unsere Klinik ist ein ausgewiesenes Zentrum für Endometriose, 
dies bedeutet für Sie: Schnelle Entscheidungsfindung, ganzheit-
liche Behandlung, optimale Therapiestrategien nach den neues-
ten wissenschaftlichen Erkenntnissen und dies alles unter 
einem Dach.

Im Folgenden möchten wir Ihnen einerseits die möglichen 
diagnostischen und therapeutischen Optionen beim Vorliegen 
einer Endometriose vorstellen, andererseits lernen Sie das 
gesamte Spektrum unserer Klinik im Bereich der Endometriose-
Behandlung kennen und finden ggf. bereits erste Antworten 
auf offene Fragen. Für weitere Rückfragen steht Ihnen unser 
Endometriose-Team stets zur Verfügung.

Kinderwunschzentrum
Viele Patientinnen mit unerfülltem Kinderwunsch leiden an 
Endometriose. Daher bietet sich genau bei dieser Konstellation 
eine enge Verknüpfung zwischen Frauenarzt, Reproduktions-
mediziner und ggf. Operateur an. In unserem Zentrum arbeiten 
alle genannten Disziplinen unter einem Dach, so dass auf kurzem 
Wege und ohne Informationsverlust eine individuell abgestimmt 
Therapie ermöglicht werden kann. 
 

Schmerztherapie
Viele Endometriose-Patientinnen leiden an chronischen Schmer-
zen. Diese können manchmal trotz Operation und endokriner 
Therapie bestehen bleiben oder wiederkehren. Inwiefern eine 
Schmerztherapie notwendig ist, muß in einem persönlichen 
Gespräch erfasst werden. An unserem Zentrum arbeiten wir 
mit ausgewiesenen Schmerztherapeuten zusammen, die eine 
individuell auf Sie abgestimmt Schmerzmedikation planen.

Forschung
Die genaue Ursache der Endometriose ist trotz intensiver 
Forschung bis heute unzureichend geklärt. Als universitäres 
Endometriose-Zentrum sind wir nicht nur der klinischen Versor-
gung von Patientinnen verpflichtet, sondern habwen uns zum 
Ziel gesetzt, Lücken in der Kenntnis rund um das Thema 
Endometriose wissenschaftlich mit zu untersuchen. Sie als 
Betroffenen können dieses Vorhaben aktiv unterstützen, indem 
Sie ggf. einer Verwendung von Gewebe bzw. Daten zustimmen. 
Dies würden wir in einem gesonderten Gespräch mit Ihnen 
besprechen. Sie würden somit evtl. anderen Betroffenen einen 
kleinen Beitrag zu möglichen künftigen neuen Therapieoptionen 
leisten. 

Supportive Massnahmen
Im Mittelpunkt unserer Arbeit steht für uns das Wohlergehen 
unserer Patientinnen. Hier-zu führen wir in unserer Endometriose-
Sprechstunde auch Beratungen zu supportiven Behandlungen 
(z.B. bei Wechseljahrs-beschwerden durch Hormonausfall, 
Gefühls-störungen durch Nerven-Irritationen, psychischer 
Erschöpfung bei chronischen Schmerzen, usw.) durch.


